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Auf dem Gymnasium meines Sohnes sehe ich lediglich, dass sehr gute Schüler
manchmal ein zusätzliches Arbeitsblatt erhalten. Ansonsten geht es um Leistungen und
Aussieben. Von den 31 Schülern in Klasse 5 sind noch 18 in Klasse 10. Ist das ein
Erfolg?

Das kann man so pauschal nicht beantworten.

Es gibt verschiedene Vorstellungen des Bildungssystems, von "alle Schüler lernen zusammen"
bishin zu "Schüler lernen in leistungshomogenen Gruppen". Wenn wir letzteres annehmen und
dann noch sagen, dass alle Schüler des Gymnasiums auch die vorgegebenen Bildungsstandards
zu erfüllen haben, klingt es zunächst nach einem Erfolg, wenn diejenigen Schüler, die diese
Standards nicht erfüllen, ausgesiebt werden.

Dann ist natürlich die Frage des Zeitpunkts des Aussiebens. War im Übergang von der 4. zur 5.
Klasse erkennbar, dass die Schüler doch kein gymnasiales Potential haben und man wollte es
"versuchen"? Oder kam es im Laufe der Sek I zu einer Verschlechterung (z.B. Pubertät) und
irgendwann war dann der Punkt erreicht, wo es schlichtweg nicht mehr ging?

Zuletzt geht man davon aus, dass jetzt alle 18 verbliebenen Schüler gymnasial leistungsfähig
sind. Wurden die richtigen Kriterien angewandt oder wurde z.B. Sozialverhalten höher
gewichtet als Leistungsbereitschaft? Im Einzelfall könnte sich ein leistungsschwacher Schüler
mit gutem Sozialverhalten durchmogeln, während einem leistungsstarken Schüler mit
problematischem Sozialverhalten die Leistungsbereitschaft fälschlicherweise aberkannt wird.
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